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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Rontgl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoir, im Poſt⸗CLocale 
Eingang Plautzengaſſe. : 5 5 
Nro. 264 Dienſtag, den 11. November 1834. 
— —ä— —ꝛpʒ!ͤ—p.̃ ¾¼ 
f Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. November 1834. 


Herr Kreisſteuer⸗Einnehmer Orlovius von Deutſch⸗Krone, log. im Hotel de 
Thorn. 


— een enneencnm ieee 
Avertiss e men t s. d bas 
5 Die Ausfuhr und Reinigung der Apartements bei den hieſigen Militairanſtal⸗ 
teu, foll auf das Jahr 1335 dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe übergeben werden. 
Es iſt hierzu ein Termin auf 3 ; 2 fae 
den 20. d. M Vormittags 10 Uhr 3 
in dem Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt. Cautionsfaͤhige Un⸗ 
ternehmer werden daher aufgefordert zu demſelben zu erſcheinen, ihre Gebote anzu⸗ 
melden und den Zuſchlag unter den, in dem Termin bekannt zu machenden Bedine 
gungen zu gewaͤrtigen. Bei dem Umfange dieſes Geſchaͤfts und der anderweit dar- 
aus zu beziehenden Vortheile wird dieſer Gegenſtand mehrſeitiger Berückſichtigung an⸗ 
zuempfehlen ſein. Danzig, den 5. Rovember 1834. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 5 
2. Die Ausfuhr des Mullkaſtens bei der Caſerne auf dem Biſchofsberge, ſoll auf 
das Jahr 1835 dem Mindeſtfordernden in Eutrepriſe gegeben werden. Es iſt hierzu 


ein Bietungstermin auf r 
5 Coco den 20. d. M. Mittags 11 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Verwaltung, Breitegaſſe AZ 1166. an- 
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beraumt, zu welchem zu erſcheinen geeignete cautionsfaͤhige Unternehmer vorgeladen 
werden. Danzig, den 5. November 1834. ar = 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. N 
3: Am 13. November Vormittags 11 Uhr, ſollen zwei Contwer und ſechs Pfund 
ruſſiſches Talg im Koͤnigl. Land⸗Packhofe hieſelbſt, gegen baare Zahlung derſteigert, 
werden. Bet 4 
Danzig, den & November 1834, - ae 
Rönigl. preuß. Zaupt⸗Zoll⸗Amt. - 
4. Es ſollen die zum Nachlaſſe des ehemaligen Erbpachtsgutsbeſttzers Friedrich 
Wilhelm v. Kutſchenbach zu Lindenberg gehoͤrige 84 alte Schaafe und 17 Lämmer 
in lermino N den 18. November c. 
Vormittags 10 Uhr in Reinwaſſer an den Meiſtdietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung, imgleichen der übrige Nachlaß deſſelben, beſtehend aus Tiſch⸗ und Bettzeug, 
Mobilien, Hausgeraͤth, Wagen und Schlitten in termino : 
den 19. November o. g 8 
Vormittags I Uhr und Tages darauf unter gleicher Bedingung in dem hieſelbſt sub 
N 2. der Servis⸗Anlage belegenen Bürgerhauſe Öffentlich verkauft werden, und 
werden Kaufluſtige eingeladen ſich zahlreich einzufinden. 
Schoͤneck, den 3. November 1834, 
25 Königl. Preuß. Cand. und Stadtgericht. 
5. Der Tiſchler Johann Carl Polzien hieſelbſt und deſſen verlobte Braut 
Conſtantia Wilhelmine Boltz haben vermoͤge des vor Eingehung der Che am 21. 
d. Mts. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die hier ubliche Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Er werbes ausgeſchloſſen. ö 
Danzig, den 23. Oktober 1834, 5 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
6. Der Knecht Sranz Auguſt Straus aus Warzkau und deſſen Braut Senriette 
Klotz im Beiſtande ihres Vaters Kaͤthners Anton Klog ebendaher, haben mittelſt 
gerichtlichen Kontrakts vom 14. Mai e. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes für ihre kuͤnftige I: ausgeſchloſſen. ö 
Putzig, den 11. Oktober 1834. 8 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. g 
f Dertobumng . i : 
7... Die Verlobung unferer juͤngſten Tochter Mathilde Slorentine, mit dem Guts⸗ 
beſſtzer Herrn v. Rurkiewicz aus Gntewkowo, zeigen wir hiemit ergebenſt am; f 
Danzig, den 10. November 1834. Der Juſtiz⸗Aktuar Siegel, 
TER 3 athilde Siegel geb. Uren. 
Als Verlobte empfehlen ſſch: Mathilde Slorentine Siegel, 
5 . JIshann v. Kurkiewie . 


FR 


entbinden g. . 
8. Heute Morgen halb 1 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 


Mädchen gluͤcklich entbunden; zeige dieſes hiemit ergebenit an. = 
Danzig, den 10. Novpbr. 1833. Joh. Ernſt Reichenberg. 


000006 Ad dd d ENTE EEE) 
T o des fa LL i N 5 
9. Der Allmaͤchtige hat meinen innig geliebten Bruder Emil Dirlam, Oberleh⸗ 
rer am hieſigen Gymnaſium, geſtern Miktag um 2 Uhr nach einer kurzen Rerpenfle⸗ 
berkraukheit zum andern Leben hinübergerufen. Theilnehmenden Freunden und Bez 
kannten widme ich tief berxübt dieſe ergebenſte Anzeige in Stelle befonderer Meldung, 
Danzig, den 10. Rövember 1634. . Charlotte Dirlam, 
f es für ſich und im Namen der entfernten 
8 Eltern und Geſchwiſter. ö 
2 , Be eee Rea tas ct SO on a 
10. Die Ausführung einiger baulichen Reparaturen an den Kirchen und Pfarrge⸗ 
baͤuden zu Rambeltſch, ſoll an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden, wozu Lizi⸗ 
tationstermin im Schulzenhauſe zu Rambeltſch auf i 
Sonnabend den 15. November Vormittags 11 Uhr . 
1 0 iſt. Der betreffende Anſchlag it bei dem mitunterzeichneten Vorſteher Trojan 
einzuſehen. ; i 
Danzig, den 8. November 1834. 5 a 
Die Vobſäher der vereinigten Hospitäler zum Hl. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. A. Behrend. Rofensmeyer. A. T. v. Srantzius. 
11. Alle diejenigen Perſonen, welche an die Nachlaß maſſe des berſtorbenen Kaufman⸗ 
nes Wilhelm Gorges aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden hiedurch aufgefordert, ihre Forderungen binnen 6 Wochen geltend zu machen 
und uns nachzuweiſen. Nach Ablauf dieſer Friſt werden dergleichen Auſpruͤche an die 
Erben auf deren einzelne Erbportionen verwieſen werden. ö . 
Danzig, den 10. November 1834, a e 5 ; 
Die W. Gorgesſchen Teftaments « Krecutoren, 
eas Taͤubert, Braunſchweig, v. Srantzius. i 
12. Nach dem Beſchluß der hieſigen Naturforſchenden Geſellſchaft, ſoll das in der 
Heil. Geiſtgaſſe, neben der Apotheke liegende Wohnhaus e 773. im Wege der Liei⸗ 
tation verkauft werden. Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin in meinem Hauſe 
auf dem Langenmarkt AS 497, den 15. November dieſes Jahres Vormittags 10 
Uhr beſtimmt, und lade die Kaufluſtigen zu demſelben ein. Die Halfte des Kaufprei⸗ 
ſes kann auf dem Hauſe zur Iſten Hypothek ſtehen bleiben. Die Ulebergabe kann ſo⸗ 
gleich, jedoch mit Vorbehalt des dem jetzigen Miether noch bis Oſtern 1835 zuſtehen⸗ 
den Wohnungsrechtes, vollzogen werden. §. D. Lichtenberg, 
| ER 3. Z. Schatzmeiſter der Geſellſchaft. 
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13. Mittwoch, den 12. November c. Conzert und Tanz in der Reſſource Einig⸗ 
eit. rks as 
14. Wir machen hiemit bekannt, daß die bisher zwiſchen uns beſtandene Geſchaͤfts⸗ 
verbindung mit unſerer gegenſeitigen Genehmigung aufgehoben, und die Firma von 
Laurentin & Siſcher erloſchen tit. Das Braus, Deſtillations⸗ und Schankgeſchaͤft 
wird von heute ab fuͤr alleinige Rechnung des Johann Sifcher fortgeſetzt. 
Neufahrwaſſer, den 1. November 1834. a 
f : Alexander Laurentin. 
g f Johann Sifter. ER 
15. Ein gefittetes Maͤdchen von ordentlichen Eltern, welches gut ſchreiben und rech⸗ 
nen kann, wuͤnſcht in einem Baͤckerladen ein Unkerkommen in der Stadt oder auf dem 
Lande. Zu erfragen Gerbergaſſe AS 62. 
S 16. Heute zum Markinifeſt wird auf der neu eingerichteten Kegelbahn im 
ärenwinkel eine gebratene Gaus bei Licht ausgeſchoben werden. en 
17. Das Wohn: und Brauhaus Pfefferſtadt MS 126. mit allen Brau⸗Utenſilien 
complett verſehen, wobei fehr gute Keller, eine Malzdarre, Stallung, Wagenremife, 
Speicher, Hofraum we, alles im guten Zuſtande ſich befindet, und daher ſogleich 
benutzt und gebrauen werden kann, ſoll Veranderungshalber aus freier Hand unter 
kr 1 Bedingungen verkauft werden. Naͤheres erfährt man Breitgaſſe 
2 1234. 5 


18. Pfefferſtadt Ne 229. ik eine ſehr ſchoͤne, Hollaͤndiſche, junge Kron⸗Linde, zum | 


Verſetzen geeignet, zu verkaufen; auch wird daſelbſt eine gut gearbeitete Garten⸗Sta⸗ 5 e 


tue zu kaufen gewuͤnſcht. : 


Auctio nen. 
19. Dienſtag, den 11. November d. J. 1 Uhr Mittags, ſoll auf Verfuͤgung 
Es. Koͤnigl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts, im Artushofe gegen baare Zahlung 
in Pr. Cour. verkauft werden: 
Circa 9 Laſt 47 Scheffel Weißen, welche im großen Conitz⸗Speicher lagern u. 
gut e Vormundſchafts⸗Sache gehören, durch den Auetionator 
ngelhard. i ö N 
20. Mittwoch, den 12. November d. J. Nachmittags 3 Uhr, folt auf freiwilliges 
Verlangen des Eigenthuͤmers der im Schaͤfereiſchenwaſſer bei der rothen Bude liegen⸗ 
de, circa 15 bis 20 Laſt große, mit der M. 377. bezeichnete Oderkahn mit voll⸗ 
ſtaͤndigem Inventarto, öffentlich an Ort und Stelle gegen baare Zahlung in Preuß. 
Cour. verkauft werden durch den 75 ; Auctionator Engelhard. 
21. Montag den 17. November 1834 Vormittags um 10 Uhr, werden die Mate 
ler Momber und Rhodin in dem Hauſe auf dem Langenmarkte e 424. von der 
Matzkauſchengafft abwaͤrts gehend, rechter Hand das zweite, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: = 


Den Mele der am 7. August unverkauften amerifaniſchen geſchliffenen Verg⸗ 
Kriſtall⸗Waaren. 3 Font kaniſchen geſchliffenen Berg 


= Be 
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22. Auf Schnüffelmarkt WM 712. find 4 Zimmer mit Menden an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen und ſogleich zu bezlehen. . 
23. Schnüffelmarkt M 714. iſt die ite Etage, deftehend aus 3 Zimmern, eigener 
heller Küche, Boden und Keller zu vermiethen und jederzeit zu beziehen. ; 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
24. Eine Parthie gute ausgetrocknete alte Mopper, ſind zur Raͤumung des Platzes 
für einen billigen Preis zu verkaufen am Johannisthor NZ 1361. ss 
25. Schuppen⸗, Genotten⸗ und Aſtrachan⸗Pelze 
mit feinen Tuchbezuͤgen, graue, ſchwarze und weiße Schlafpelze fir Herren, 
4 1 “ pink! = > é < 8 
moderne Wintermuͤtzen y wie aach Zobel, Baum⸗ und Steinmarder, Genot⸗ 
ten⸗ und Aſtrachanfelle, ſchwarze un graue Varannen, außerordentlich gute Ka⸗ 
ninchen⸗ und Hamſter⸗Futter; ferner: Pallatznen, Pellerinen, Boas 
und Schwaanfraiſen, alles in größter und bester Auswahl zu wirklich billigen 
oy 8 7 5 „ 2 
Preiſen empfiehlt Wolf Goldſtein, Langgaſſe 538. 
26. Damen⸗Maͤntel mit und ohne Aermel, sind zur ges 
: > ; i : W 39172 
ten Auswahl und billigen Preiſen zu haben bei J. Pick, 
. Langgaſſe M 375. 
27. Geſchaͤltes Backobſt, Aepfel und Birnen, pr. Metze 9 Sgr., it käuflich zu ha⸗ 
ben 1 Graben, den Fleiſchbaͤnken gegenüber die te Wohnung vom Bute 
termarkt. . n HR GELBE 
28. Heute Abend ſaure Fleck mit fächfiſchen Kartoffel⸗Kloͤßen, bei Basler vor dem 
hohen Thore. ag : 


Er 


74 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. ö 
29. Es find die den Adelgunde Muͤllerſchen Erben gehoͤrigen, sub u 22. 23. 
24. hieſelbſt in der Strohgaſſe belegenen, aus der wuͤſten Bauſlelle N 22. und ei⸗ 
nem Wohnhauſe und Garten WF 23. und 24. beſtehenden Grundſtuͤcke nebſt Radi⸗ 
calien, Theilungshalber zur Subhaſtakion geſtellt, und iſt ein peremtoriſcher Lizita⸗ 
tionstermin auf den LL, Dezember e. : 
hier in der Gerichtsſtube anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß die 
auf 860 Ara 29 Sgr. 114 pf. abſchließende gerichtliche Taxe der Grundſtücke werk⸗ 
taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kaun, und etwanige unbekannte Re⸗ 


/ 


Alpratendenten, da der Beſſtztitel von dem Grundſtücke 23. und 24. auf den Ramen 
der Adelgunde müllerſchen Erhen noch nicht und ag AS 22 das Hypochekenwe⸗ 
ſen noch gar nicht berichtigt it, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ip. 
ren Reglauſprüchen auf die Grundſtucke praͤkludirt werden und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, vorgeladen werden. 

Putzig, den 11. Auguſt 1834, N 

: SE Königl. Preuß. Sans; und Stadtgericht. 


30. Die der Wittwe Marie Elifabeth weſſel geborne Kowalewska modo de 


ren Erben zugehörige, gerichtlich auf 53 Gin 10 Sgr. abgeſchatzte Haͤlfte des zu 

Groß⸗Mannsdorf sub Litt, D. XXII. 28, belegenen Grundſtucks, ſoll in Wege 

der Exekution oͤffentlich berkauft werden. Der veremtoriſche Bietungstermin iſt auf 
5 den 10. Dezember e. 5 ; 


Vormittags 10 Uhr allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 


rath Sranz angeſetzt, und wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
Grundſtückstaxe täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Zu dem anffehenden Termin werden zugleich hiermit Öffentlich vorgeladen: 
a) die unbekannten Erben der Beſitzermm Wittwe Maxie Eliſabeth Weel, geb, 
Rowalewska; BEE 5 
b) die unbekannten Erben des Johann Veters in Halbſtadt, und 
c. die unbekannten Erben des George Peters in Groß⸗Mannsdorff, 
unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit dem Zuſchlage an 
den Meiſtbietenden verfahren, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die 
Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger 
Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer Ausgehenden ohne vorgaͤngige Production dep, 
Schuldinſtrumente verfügt werden wird, s 
Elbing, den 1. Auͤguſt 1834. i 
= Königlich Preußifches Stadtgericht. BE 
24. Die hierſelbſt vor dem Koönigsberger⸗Thor sub A. XII. 6. des Hypotheken⸗ 
buds belegene, den Kirſchnickſchen Erben zugehörige, auf 1 A 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte wüſte Bauſtelle, iſt auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats unter der Bed Ls 
gung der Wiederaufbauung zur öffenttichen Subhaſtation geſtellt, Der Lisitations. 
termin iſt auf deu 10. Dezember Vormittags 11 Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, welches hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. . 55 5 
Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen jederzeit in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


geſehen werden. 


Elbing, den 31. Juli 1834. : | 
- - Königlich Preuß. Stadtgericht. N 


1 * 


o at io ne n. 5 
Sh. Ueber: die Kaufgelder der im Stargardtchen Kreiſe gelegenen adelichen Güter 
Klein Kline; Ag 104., Puc M 207, Zelenina M296. weſche dem Mathaͤus 


zu 
v. Lehwald Jezierski gehoͤtt haben, in nothwendiger Subhaſtation betkauft und 
der Anna berehelichten Landſchaftsrath v. Prondzynska geborne v. Lehwald Je⸗ 
zierska zugeſchlagen worden find, iſt der Tbe un daes Ge und es iſt zur 
Anmeldung und Beſcheinigung aller Neafauſpruͤche au dieſe Güter, letzt deren Kauf⸗ 


gelber git Termin auß ee 
5 den 3. Dezember 1834 Re 
Vormittags uit 10 Uhr bor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Referendarius Lemite 
angeſetzt worden. = SE 1 i 
Zu dieſem Termine werden hiermit alle unbekannte Gläubiger, welche derglei⸗ 
chen Anſprüche zu haben vermeinen, namentlich über die unbekannten Erben des 
Melchior v. Lehwald Jezierski vorgeiaden, um in demſelben entweder derſönlich 
oder durch zulaͤßige oder legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtizkommiſſarien 
Schmidt, John und Brandt borgeſchlagen werden, ihre Forderungen zu liquidiren 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wideigenfalls fie mit allen ihren Anſprüchen an 
die genannten Guter und deren Kaufgelder werden praͤkludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Käuferin derſelben als gegen die zur Hebung 
der Kaufgelder gelangenden Glaͤubiger wird auferlegt werden. b 5 
Marienwerder, den 8. Juli 1834. aa 
Civil⸗Senat des Konigt. Preuß. Öber-Landes: Gerichte. 
32. Die bon dem Johann David Johannot bon Chagnian, dem Albtecht 
b. Oſſowoki unterm 24. Juni 1801 ausgeſtellte und am 30. deſſelben Monats ge⸗ 
eichtlich anerkannte Schulkdverſchreibung, auf der Grund deren in dem Hypotheken⸗ 
huche des adlichen Guts Barchengu e 4,, Stargardtſchen Kreiſes Pag, 83, sub 
NE I., ein zu 6 Prozent verzinsliches Kapital von 2600 Au für den ze, v. Oſ⸗ 
ſowski eingekragen ſteht, iſt angeblich verloren gegangen. a 
Auf den Ariteng eines Intereſſenten ergeht daher hiermit an den unbekannten 
Inhaber dieſer Schuldverſchreibung un Erben, oder Eeffionarten, oder die 
Hoult in ſeine Rechte getreten find, die Aufforderung, fic) binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf A F 
den 8. Dezember a. c. Vormittags um 10 Uhr \ 
dor dem Deputirken Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Körner anberaumten 
Termine hier zu melden und die Rechtmaͤſßtigkeit feiner oder ref. ihrer Anſprüche ann 
an Schuldverſchreibung und die auf Grund derſelben eingetragene Forderung 
nachzuweiſen. i 3 5 : 
Wenn ſich Niemand meldet, fo wird die mehrerwaͤhnte Urkunde fin erloſchen 
erklaͤrt werden. Pte ie ER 
Marienwerder, den 31. Juli 1834. ö 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Gberlandesgetichts. 
33. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß über den Nachlaß des berſtorbenen Backermeiſters Lark 
Friedrich Jahr eröffnet worden, fo werden alle diefenigen, welche eine Forderung 
an die Coneursmaſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich in dem auf 
N den 26. November e. Vormittags 11 Uhr 


5) 
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vor dem Herrn Juſtizrath Wicolovius angeſetzten Termin mit ihren Anſpruͤchen zu 
melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismittel über die Richtigkeit 
ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, und demnaͤchſt das Auerkeunt⸗ 
niß oder die Inſtruͤktion des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtizkommiſſarien, Kriminalrath Skerle, Juſtiz⸗ 
kommiſſarius Groddeck und 11 5 als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den 
Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiz 
ner Gexechtſame zu verſehen. f ; 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Terenine erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er aller feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ſeiner Forderung 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſoll. N 5 

Danzig, den 29. Auguſt 1834. = 

Königl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 
34. Ueber das Vermoͤgen der Wittwe Amalie Semon gab. Meyer Cohn iff Con. 
cursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤngt wor 
den. Es wird allen und jeden, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, derſelben 
nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt getreu anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
d daß, wenn deſſen ungeachtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches fir nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem 
ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt wer⸗ 
den ſoll, Danzig, den 7. November 1834. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


— —— 


Bekanntmachung. 


— 


{ 
Dian ſeit mehreren Jahrhunderten beſtehenden hieſigen Kinder» und Waiſenhauſe 
iſt die hohe Ehre und große Freude geworden, daß Ihre Koͤnigliche Hoheit unſere 
Allverehrteſte Frau Kronprinzeſſin auf unſere unterthaͤnigſte Bitte geruhk haben, dieſe 
Waiſen⸗Anſtalt in Hoͤchſt Ihren erhabenen beſondern Schutz zu nehmen, und uns 
1 i Hoͤchſteigenhaͤndiges Schreiben des folgenden Inhalts gnaͤdigſt zukom⸗ 
men zu laſſen! 8 eee 


„Da des Königs Mnjeftdt Allergnaͤdigſt Seine Einwilligung nunmehr ertheilt 
„haben, fo benachrichtige Ich das Direetorium des Kinder: und Waiſenhau⸗ 
sn Danzig, daß ich gerne auf den Mir bei meiner dortigen Anweſenheit 
„borgekragenen Wunſch eingehe, dieſe Anſtalt unter Meinen beſondern Schutz 
‚meine, und Mich freuen werde, in dieſer übernommenen Stellung zu der 


„Anſtalt den menſchenfreundlichen Zwecken derſelben foͤrderlich und nützlich ſeyn 
„zu koͤnnen. 


„Berlin, den 3. November 18344, 5 f 
„gez. Eliſabeth, Kronprinzeſſin.“ 


Indem wir dieſes für unſere Waiſen⸗Anſtalt „ wie fuͤr unſere Stadt außerordentlich 
freudige Ereigniß hiedurch bekannt machen, ſind wir überzeugt, daß daſſelbe bei 
jedem Einzelnen unſerer guten Mitbürger die aufrichtigſte Theilnahme erregen wird. 
Danzig, den 10. November 1834. 
: 2 N * . ° 
Die Vorſteher des Kinder: und Waiſenhauſes. 


Pannenberg. Malliſon. Schweers. 


